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Die Freihändler
und die Zuckerſteuer- Novelle.
Nirgends iſt die Zuckerſteuer-Novelle mit mehr Wohl

wollen aufgenommen worden als in jenen politiſchen
Klaſſen, welche ſonſt arg verfehdet ſich im Freihandel und
Kampf gegen die „Vertheuerungspolitik“ zuſammenfinden.
Es iſt daher vielleicht zweckmäßig, nach den Gründen dieſes
Wohlwollens zu forſchen, ob ſie, mit den freihändleriſchen
Grundſätzen übereinſtimmend, prinzipieller Natur ſind, oder
mehr aus konkreten Verhältniſſen heraus ſich entwickeln.

Man weiß, daß alle Freihändler grundſätzlich gegen
jede indirekte Stener ſind. Der Grund iſt ſehr einfach.
Nach ihrer ſonderbaren Jdee trägt bei allen indirekten
Steuern der Verbraucher die ganze Laſt, der brutale
Produzent ſchlägt ohne Weiteres auf ſeinen Preis, was er
an Steuern bezahlen muß, und von dieſem Geſichtspunkte
aus iſt es gegeben, daß den Konſumenten ohne Umſtände
von den Zuckerfabrikanten die ganze Steuer wird;
das betrug im Jahre 1890/91 131 Mill. Mark. Wenn
ſo der „arme Verbraucher“ alle 131 Mill. Mark bezahlt,
ſo iſt es doch klar, daß, wenn jetzt die Fabrikanten 1889/90
ö6 Mill. Mark bei der Zuckerausfuhr rückvergütet bekamen,
dieſe Rückvergütung von jenen 131 Mill. Mark, d. h. als
den Taſchen der Konſumenten geſchieht. Darob große Ent
rüſtung aller Freihändler.

Nun kam die Novelle. Darnach ſoll im Beharrungs-
zuſtand die Zuckerinduſtrie 80——-90 Millionen Mark jährlich
ſteuern, rückvergütet bei einer Ausfuhr ſoll nichts werden.
Das letzte iſt ja dem Freihandel ohne Weiteres acceptabel;aber wenn n dieſe Weiſe dem „armen Verbraucher“ und

dem „Manne mit der ſchwieligen Fauſt“ eine Reihe von
Millionen nach dem freihändleriſchen Credo gerettet wird,
ſo bleibt doch in der Zuckerſteuernovelle der viel wichtigere,
für jeden überzeugten Freihändler einfach unmögliche Pa-
ragraph, welcher dem Zucker jährlich 80——90 Millionen
Mark indirekte Steuern aufbürdet, in Geltung. Nach der
ſelben Theorie, nach welcher jene 66 Millionen für die
Ausfuhr aus den Taſchen der Verbraucher ſtammen ſollen,
müſſen mit eiſerner Konſequenz auch jene 80--90 Mill.
von den r den Kouſnmenten aufgebürdet
werden. Wir erwarteten daher bei dieſer Verewigung derindirekten Zuckerſteuer einen Wuthſchrei des ganzen Fret

handels. Aber o Wunder er beglückwünſcht die Re-
gierung ob ihrer Weisheit. Weshalb? Deshalb, weil der
eſammte demokratiſche Jene ſehr wohl weiß, daß die
uckerſteuer von den Fabrikanten getragen wird und die

geſammte Demokratie vergnügt iſt, die Jndnuſtrie einmal
wieder zur Ader zu ber

Und die Schlußfolgerung? Einmal, daß wenn die
n von den Fabrikanten getragen wird, auch die

usfuhrvergütung von ihrem Gelde und nicht von dem
der Konſumenten gezahlt wird, und zweitens, daß man ſich
hüten muß, auf einem Wege zu gehen, auf dem man ſo
falſche Freunde und Bundesgenoſſen antrifft.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer traf von Barby Sonnabend Abend

kurz vor 12 Uhr wieder in Berlin ein. Sonntag Mittag
empfing Se. Majeſtät den Erbgroßherzog von Luxem-
burg, welcher das Notifikations-Schreiben der Thron-
beſteigung des Großherzogs Adolf überreichte, und ertheilte
dem Ober-Schloßhauptmann Grafen Wilhelm Perponcher
Andienz. Zur Tafel ſahen die Majeſtäten den Erbgroß-
herzog von Luxemburg, die Schleswig-Holſteiniſchen Herr-
c und den Prinzen Aribert von Anhalt als Gäſte
ei ſich.

Das Staats- Miniſterium hat beſchloſſen, daß den-
jenigen Beamten, welche am 1. April 1890 ein niedrigeres
Gehalt als das in dem Nachtrage zum Staatshaushalts-
Etat für 1890/91 für ihre Kategorie vorgeſehene Mindeſt-
gehalt bezogen und welche die entſprechende Zulage wegen
d eritich S Ausſcheidens aus dem Dieuſt oder
lblebens bei der Ausführung des Nachtrags-Etats nicht

mehr erhalten haben, der auf die vom 1. April 1890
ab entfallende Gehaltsunterſchied nachzuzahlen, bezw. daß der
erhöhte Mindeſtgehaltsſatz bei Feſtſetzung der Penſion, des
Wittwen und Waiſengeldes, ſowie bei Gewährung der
GnadenKompetenzen zu Grunde zu legen ſei.

Der Reichstag hat ſich, wie ſchon in voriger Num
mer gemeldet wurde, bis zum 13. Januar vertagt und
wird alsdann ſeine Thätigkeit mit der lang verſchobenen
Berathung über die Anträge auf Abſchafſung bezw. Er
mäßigung der landwirthſchaftlichen Zölle wieder
aufnehmen. Die Commiſſionen werden ſchön ein paar
Tage früher ihre Arbeiten beginnen oder foörtſetzen. Der
Reichstag wird ſich nach Neujahr zunächſt hauptſächlich
mit der zweiten Etatsberathung und dem Arbeiter-
ſchutzgeſetz zu beſchäftigen haben, über welches letztere
der Commiſſionsbericht während der Vertagung erſcheinen
dürfte. Von ſonſtigen größeren Vorlagen bleiben alsdann
namentlich noch diejenigen über Reform der Zuücker-
ſtener, über Aenderung des Krankenverſiche-
rungs- und des Patentgeſetzes, über den Schutz
von Gebrauchsmuſtern zu erledigen. Es erſcheint
wohl möglich, mit dieſen Arbeiten vor Oſtern, alſo etwa
bis zum 20. März fertig zu werden, wie auch der Prä
ſident in Ausſicht ſtellte.

Der Jnſtizminiſter hat darauf aufmerkſam gemacht, daß
in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten die Abhal:ung von Terminen
an Ort und Stelle aus anderen als den in 8 196 angegebenen
lähen ſt deondere aus Rückſichten der Koſtenerſparniß, nicht

9 t.Jm Abgeordnetenhauſe haben am Sonnabendauch die Eonniſſionen für die Landgemeindeordaung und

das Volksſchulgeſetz (Siehe weiter unten) ihre Arbeiten
begonnen. Jn ſämmtlichen mit der Berathung der Re-
formgeſetze betrauten Commiſſionen zeigt ſich das erfreu-
liche Beſtreben, möglichſt raſch und energiſch auf das Ziel
loszugehen. Die Steuercommiſſionen ſind in wenigen
Sitzungen ſchon ganz unerwartet weit in ihren Berath-
ungen fortgeſchritten. Man wird ſonach erwarten dürfen,
daß ſchon frühzeitig im neuen Jahr das Haus ſich wieder
mit dieſen Geſetzen wird befaſſen können. Der Wieder
beginn der Plenarſitzungen des Abgeordnetenhauſes wird
am 8. Januar erwartet. Die Anberaumung des Termins
iſt in das Belieben des Präſidenten geſtellt.

Die Volksſchulkommiſſion des Abgeordnetenhanſes be-
gann ihre Verhandlungen am Sonnabend. Die Regierung iſt
durch den Kultusminiſter von Goßler, die Wirklichen Geheimen
Räthe Dr. Kügler und Dr. Schneider, die Geheimen Oberregie-
rungsräthe Dr. Eſſer und Dr. v. Brehm vertreten. Die Kom-
miſſionsmitglieder ſind ſämmtlich zur Stelle. Man tritt in die
Generaldiskuſſion ein, die ſich über die ganze Materie des Ge-
ſetzes erſtreckt, insbeſondere die Frage behandelt, in wie weit
die Vorlgge eine Ausführung der Verfaſſung enthalte. Herr
von Goßlerergreift das Wort zu längeren Auseinanderſetzungen.
Seitens der konſervativen Partei ſind eine Anzahl Abänderungs-
anträge eingehracht. Der 8 6 ſoll danach lauten: die Volksſchule
hat 3 Unterrichtsſtufen. 8 7. Ueber die innere Einrichtung der
Volksſchule, insbeſondere die Zahl der Lehrſtunden für jede
Unterrichtsſtufe, die Einrichtung der Unterrichtsſtufen als ge-
trennte Klaſſen und den Lehrplan iſt, unter Berückſichtigung der
örtlichen Verhältniſſe durch die Bezirksregierung Beſtimmung
zu treffen. 8 13, wonach lediglich wegen des Religionsbe-
kenutniſſes einem Kinde die Aufnahme in die Volksſchule de
Wohnortes nicht verſagt werden darf, beantragen die Konſerva-
tiven zu ſtreichen, dafür ſoll der Anfang des S 14, wonach bei
der Einrichtung von Volksſchulen die konfeſſionellen Verhält
niſſe möglichſt zu berückſichtigen ſind, als beſonderer Paragraph
behandelt werden. Das Recht der Schulaufſichtsbehörde nach
8 15, die Errichtung einer beſonderen Volksſchule für den Fall
anzuordnen, daß in einem Schulbezirke die Zahl der Schul
kinder 60 überſteigt, ſoll nach konſervativem Antrag der Be
zirksregierung ertheilt werden.

Die herrſchende rer s hat dieBildung eines Gymnaſialvereins ins Leben gernfen,
welcher die Erhaltung unſerer Gymnafialbildung
im weſentlichen auf den bisherigen humaniſti-
ſchen Grundlagen anſtrebt. Der Verein, für welchen
bereits eine große Anzahl hervorragender und angeſehener
Männer ihre Mitgliedſchaft zugeſagt haben, wird ſich am
Montag den 15. d. Mts. in Berlin conſtituiren, bezweckt
aber ſelbſtverſtändlich ſich über ganz Deutſchland auszu
breiten. ur Begründung des Vereins laden ein die
Herren Albrecht-Straßburg i. E., Deiters-Coblenz, Graf-
Elberfeld, Jäger-Köln, Kropatſcheck-Berlin, Kübler-Berlin,
Schiller-Gießen, Schrader-Halle, Uhlig- Heidelberg.Die Preiſe der Arbeiterfahrkarten ſollen auf

allen preußiſchen Staatsbahnen auf 1 Pfennig für den
Kilometer herabgeſetzt worden ſein.

Dem Veruehmen der „Nordd. Allg. Ztg.“ zu-
folge hat die ruſſiſche Zolltarifkommiſſion beſchloſſen den
Einfuhrzoll auf landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe
nicht zu erhöhen, weil die Jnlandsinduſtrie den Bedarf
nicht decken könne.

Zu unſerer Finanzlage. Wie wenig die roſen-
farbigen Schilderungen der freiſinnigen Redner und der
freiſinnigen Preßorgane über die Finanzlage Preußens den
wirklichen Verhältniſſen entſprechen, beweiſt die Thatſache,
daß für 1891/92 die Anmeldungen der einzelnen Reſſorts
um nicht weniger als 32 Millionen Mark gekürzt werden
mußten, um den preußiſchen Staatshaushaltsetat zu
balanziren. Und zwar handelt es ſich dabei nicht ſowohl
um Ausgaben von zweifelhafter Nützlichkeit, ſondern um
ſolche, deren Zweckmäßigkeit und zum Theil Nothwendig-
keit ohne Weiteres anzuerkennen war, deren Berückſichti
gung ſich gleichwohl im Hinblick auf das Gleichgewicht

es Staatshausetats verbot.
Die Herausgabe einer offiziellen ſozialdemokra

tiſchen Parteikorreſpondenz wird nach den Münchener
Neueſt. Nachr. von Neujahr an beabſichtigt.

Die Gothaer Petition gegen Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes hat in dem kleinen Lande 9752 Unterſchriften
gefunden.

Die Central-Moorkommiſſion hielt am Sonnabend im
Situngszimmer des landwirthſchaftlichen Miniſterinms ihre
26. Sitzung ab. Den Vorſitz führte Unterſtaatsſekretär von
Marcard. An den Verhandlungen, die lediglich lechniſche Fragen
betrafen, nahmen außer mehreren Vertretern der Staots-, Forſt
und Landwirtbſchafts- Verwaltung Landwirthſchaſtsminiſter von
Heyden, Geb. Ober-Regierungsrath Dr. Thiel vom Landwirth-
ſchaſtsminiſterium, Oberpräſident von Vennigſen, Landesdirektor
von Hammerſtein-Hannover, Regierungspräſident von Heyde-
brand, Land esökonomierath Vokelmann, Pogge, von Hoppenſtedt,
Lammers, und Frhr. v. Wangenbheim-Klein Spiegel, ferner die
Profeſſoren Fleiſcher-Vremen und Dr. Salſeld-Lingen, die Melio-
rationsinſpektoren Dankwarts und Gerhardt und Pfarrer Erone-
meyer von der Heimathskolonie Friedrich-Wilhelmsdorf bei Lox-
ſtadt Theil. Zur Berichterſtattung und Disknſſion ſtanden die
Thätigkeit, der Arbeitsplan und der Etat der Moorverſnuchs-
ſation in Bremen, eine Vorlage des Landwirtbhſchaſtsminiſters
betr. den Caymen-Lablakener Deichverband, den Ackerbau auf
den oſtpreußiſchen Moorbrüchen und die Heimathskolonie Fried-
rich-Wilhelmsdorf. Die Berichte erſtatteten Fleiſcher und Sal-
ſeld, Dr. Thiel, Frhr. v. Wangenheim und Bokelmann.

Wie man aus Oberſchleſien berichtet, gingen bis vor
Kurzem viele Perſonen aus der Umgegend von Kreuzburg nach
dem 15 Kilometer entfernten ruſſiſchen Grenzorte Sabisna, um
billiges Fleiſch einzukaufen. Der Preis beträgt dort für das
Pfund Kalbfleiſch 15 Pfennige, Rind und Hammielfleiſch 20

Pfennige und für Schweinefleiſch 25 Pfennige. Jede Perſo
brachte 5 Pfund Fleiſch zollfrei über die Grenze. Oft legten
e ſodann das Fleiſch diesſeits der Grenze bei, bekannten Per
onen nieder und gingen ein zweites Mal zurück, um noch fünf

Pfund für den Nachbar zu holen, der ihnen dann bei ſeiner
demnächſtigen Wanderung den gleichen Freundſchaftsdienſt er
wies. Nunmehr iſt ſeitens der Zollbehörde ein zweimaliges
Einführen von Fleiſch an einem Tage und von einer Perſon
verboten worden. Als ſich aber die Leute auch dadurch nich
abhalten ließen, das billige Fleiſch über die Grenze zu bolen,
bat man jetzt angeordnet, daß das eingeführte Fleiſch diesſeits
der Grenze unterſucht werden muß.

Zur Wahl in Bochum. Die Chriſtlich Sozialen und
andere Arbeitervereine ſtellen in Bochum eigene Kandidaten
auf. Das Centrum verliert hierdurch auch viele Stimmen. Wie
verlautet, ſoll Bebel dort in einer Volksverſanrmlung ſprechen.

In einer Zeitungspolemik war die Behauptung aufge-
ſtellt, daß Fürſt Bismarck auch nach ſeiner Entlaſſung noch
Mitglied und Vicepräſident des preußiſchen Staatsrathes ſei
Der gotbaiſche Hofkalender, deſſen Angaben ſich auf amtliche
Mittheilungen ſlützen, ſcheint dieſe Anſicht nicht zu theilen. Er
bezeichnet das Präſidium ſowohl als das Vicepräſidium des
Stgatsraths für erledigt. Auch der Conſulatspoſten in Apia iſſ
in dem Kalender noch als unbeſetzt angegeben.

Zu den Biſchofswahlen. Wie das Poſener Tageblatt
gr. wird die Ernennung des neuen Erzbiſchofs von Poſen-
Gueſen nicht vor Oſtern nächſten Jahres erfolgen. Nach einer
Meldung der Köln. Volksztg. ans Rom hat ſich der Papſt mit
dem Vorſchlage der Ernennung von Fritzen für den Straß-
burger Stuhl einverſtanden erklärt; die Entſcheidung der Re-
gierung ſteht noch gus. Wie man dagegen der Polit. Corr.
aus Straßburg meldet, wird die Nachricht, daß Fritzen zum
Biſchof von Straßburg auserſehen ſei, in unterrichteten kirch
lichen Kreiſen diefer Stadt beſtritten.

Das Generalkomitee des landwirthſchaftlichen
Centralvereius, deſſen Sitzung in Ludwig beiwohnte,
hat mit überwiegender Mehrheit beſchloſſen, die Beibehaltung
der jetzigen Getreidezölle und Viehzölle beim Miniſterium
zu beantragen, ebenſo auchs kleine h im Grund
buchentwurf des deutſchen Bürgerlichen Geſetzbuchs als
wünſchenswerth zu bezeichnen.

Der Bundesrath verhandelte nach Angabe der „Allgem.
Ztg.“ über eine Vorlage, betreffend die v des Zolles
auf Arac, Cognac und Rum von 125 auf 180 für 100 Kilo-
ramm. Die Vorlage wird damit begründet, daß es unmöglich
ei, die echte Waare von Nachahmungen zu unterſcheiden.

Der Arbeitsminiſter hat die Königlichen EiſenbahuDi-rectionen aufgefordert, ſoweit der Prozentſas der au den Sonn
und Feſttagen ausfaklenden Züge hinter dem regelmäßigen Durch
ſchnitt noch erheblich zurückbleibt, auf die weitere Einſchränkung
des Güterverkehrs Bedacht zu nehmen.

Nach faſt dreijähriger Ruhe iſt ein Prozeß zu neuem
Leben erweckt worden welcher ſ. Zt. in der Geſchichte der Ar-
beiterbewegung eine gewiſſe Rölle ſpielte: der Prozeß gegen die
Leiter der deutſchen Maurerbewegung (Grothmann und Ge-
noſſen). Als im Mai 1889 dieſer Rieſenprozeß wehrere Tage
hindurch die VII. Straffammer des Berliner Landgerichts I be-
ſchäftigte, befanden ſich 40 Perſonen auf der Anklagebank, unter
ihnen der Regierungsbaumeiſter Keßler. Der

rozeß hat in Folge einer Reicbsgerichtsentſcheidung wieder
aufgenommen werden müſſen. Von den nunmehr noch übrig
gebliebenen 27 Angeklagten wurden am Sonnabend uach mehr-
kägiger Verhandlung indeß nur drei verurtheilt, und zwar zu
je 50 Geldſtrafe event. 5 Tagen Haft. Es handelte ſich bei
der Anklage vornehmlich um Annghme eines nach dem Ver
einsgeſetz bekanntlich verbotenen) Verkehrs zwiſchen politiſchen
Vereinen. Die „Preßkommiſſion“ betrachtet der Gerichtshof
als keinen Verein. Der Begriff „Verein“ erfordere eine Mehr-
heit von Perſonen, eine Exiſtenz über eine längere Zeitdauer
und eine feſte Organiſation. h wurde die „Agitations-
kommiſſion (gemäß der Reichsgerichtsentſcheidung) als Verein
angeſehen,, weshalb die Verurtheilung der drei Angeklagten
Knegendorf, Dammann und Wildbrand erfolgte. Bei der Ab-
meſſung der Strafe hat der Gerichtshof erwogen, daß die
Thätigkeit der Angeklagten im Weſentlichen doch nur auf dieJerbeſſerung ihrer materiellen Lage gerichtet war und daß auch
die politiſchen Gegenſtände, die ſie verhandelt haben, ſchließlich
r nſammenhange ſtanden mit den eigentlichen erlaubten

wecken.

Parlamentartlſches.
(Die neuen Tarifentwürfe in der Einkommen-

Steuner-Commiſſion.)
Jn der Einkommenſteuer- Kommiſſion des Abgeordneten

hauſes hat die Regierung ſelbſt drei neue Tarifentwürfe
1-—3 eingebracht, welche eine Entlaſtung der Mittelſtufen
bezwecken. Die Stufem ſelbſt, wie ſie das Geſetz vor-gehen ſollen danach nicht geändert werden, ebenſo bleibt

der Normalſtenerfnß von 3 v. H. für die Einkommen von
mehr als 9500 Mark beibehalten, dagegen laſſen die neuen
Tarife von dieſer Grenze ab den Steuerſchneller herab-
fallen, wodurch namentlich in den Einkommen zwiſchen
3000 und 6000 M. eine zum Theil nicht unerhebliche Er-
mäßigung der vorgeſehenen Steuerſätze erreicht wird. Auf
der unteren Grenze der Einkommenſtufe erreicht der Steuer-
ſatz den Betrag von 3 v. H. zum erſten Male für das
Einkommen von mehr als 4500 M. 17 der Vorlage),
8000 M. (Tarif 1), 8500 M. (Tarif 2), 9000 M.
(Tarif 3). Die Ermäßigungen im Vergleiche zum 8 17
erſtrecken ſich auf alle Einkommen von 3000--9000 Mk.
(Tarif 1), 1500--2100 und 2400--9000 Mk. (Tarif 2),
2400--9000 M. (Tarif 3). Die erheblichſte Ermäßigung
im Vergleich zu S 17 beträgt v. H. Tarif 1. 0,20 v. H.
(2,42 v. H. ſtatt 2,62 v. H. bei 3900--4200 Mk.), Tarif
2. 0,28 v. H. (2,48 v. H. ſtatt 2,76 v. H. bei 4200 bis
4500 M.), Tarif 3. 0,37 v. H. (2,39 v. H. ſtatt 2,76
v. H. bei 4200--4500 M.), oder nach der Höhe des
Satzes Tarif 1. 9 M. (126 M. ſtatt 135 M. für 4500
bis 5000 M.), Tarif 2. 12 M. (108 M. ſtatt 120 M.
für 4200--4500 M.), Tarif 3. 20 M. (160 M. ſtatt
180 M. für 6000--6500 M.). Die Konſervativen
ſchlagen die Annahme von Tarif 3 vor und folgende
Weiterführung der Sätze von 10509--30500 3 v. H.,
30500--50500 3 von Hundert, 50500--70500 3
von Hundert, 70500--90500 3 von Hundert, 90500



bis 110500 4 v. H., 110500--130500 4t v. H.,
130 500 150 500 4 v. H., 150 500--170 500 4 v.

170 500 und darüber 5 v. H. Daneben liegt ein
Antrag Chriſtopherſen vor, Einkommen von 75 000 .4
und darüber mit 4 v. H. heranzuziehen, von da bis
15 000 3 v. H., von da bis 900 .4 bis 0,50 v. H.
herabzugehen. Der Antrag der Freikonſervativen,
den Herr von Zedlitz einbringt, deckt ſich mit dem neuen
Tarif 3 und ſteigt bei höherem Einkommen bis einſchließ
lich 105 000 .4 in Stufen von je 1000 und zwar bis
30 500 um je 30 bis 70500 um je 40 bis
105 000 um je 50 von da ab in Stufen von je 5000
um je 200 A. Die Nationalliberalen beantrageu,
die Steuerſätze von 900——3000 nach Skala 3 anzu-
nehmen, bei Einkommen von über 3000 bis 12 000
nach beſonderer Skala zu normiren, ſo daß ſie von 60
bis 352 ſteigen und bei 12 000 .4 3 v. H. betragen.2 v. H. werden Je 3600 erreicht, und von dort ſteigen

die Sätze in langſamer Progreſſion. Das Zentrum
will die Skala 2 angenommen wiſſen, Einkommen von
100 000 und darüber mit 4 v. H. heranziehen und
von da ab eine Degreſſion bis 10 500 .4 eintreten laſſen.
Die Kommiſſion übergab alle Anträge auf Aenderung des
Steuertarifs einer Subkommiſſion. Der Antrag auf Ein-
führung eines höchſten Steuerſatzes von 5 v. H. wurde
mit 19 gegen 8 Stimmen abgelehnt, dagegen ein Antrag
auf einen höchſten Steuerſatz von 4 v. H. mit 21 gegen
6 Stimmen angenommen. Die Degreſſion ſoll alsdann
bei 100 000 Einkommen anfangen. Die Beibehaltung
der Stufen wurde mit großer Mehrheit ange-
uommen,

Aus Nah und Fern-
Paris, (13. Dezember): Zur Ermordung Seli-

verſtoffs berichtet man uns: Der Journaliſt George de
la Bruyère erzählt im Eclair, daß er es war, welcher
Padlewski vor der Polizei in Sicherheit gebracht habe.
Am 21. November, 3 Tage nach Ermordung Seliverſtoffs,
ſei eine unbekannte, Frau zu ihm gekommen, welche ihn ge
beten habe, Padlewsky zu retten. La Bruyère habe Pad-
lewski einige Zeit in Paris in Verborgenheit gehalten und
ſei dann unter dem Vorwande, daß er ein Duell im Aus-
(ande auszufechten habe, mit Padlewski und zwei Freunden,
welche die Rolle von Sekundanten ſpielten, über Italien
nach Trieſt gereiſt, von wo Padlewski, wie angedeutet
wird, nach Amerika abgeſegelt ſei. Padlewski erzählte La
Brugère, er habe Seliverſtoff deshalb getödtet, weil dieſer
durch einen Agent provocateur die in Paris lebenden
ruſſiſchen Flüchtlinge zu einem nihiliſtiſchen Komplot habe
anſtiften wollen, um dem Kaiſer von Rußland ſeinen Eifer
zu beweiſen.

Jn Dublin entſtand große Aufregung, als es bekannt
wurde, daß zwei verſchiedene United Jrelands, das eine in
d das andere im Sinne der Anhänger Mac

arthys, erſchienen ſeien. Die Parnelliſten thaten ihr Mög-
lichſtes, um die Verbreitung der Zeitung Mac Carthys zu
verhindern. Maskirte Männer verſuchten, den
Eiſenbahnzug, mit welchem die Mac Carthyſche
Zeitung expedirt wurde, zu überfallen und die
dort befindlichen Exemplare des Blattes zu er-
beuten, wurden aber von der Polizei, die recht
zeitig einſchritt, daran gehindert. Beſſeren Er-
folg hatten andere verkleidete und bewaffnete
Anhänger 7 welche eine außergxdentlich
große Zahl von Exemplaren der Zeitung Mac
Carthys auf dem Wege zum Dubliner Südbahn-
hofe erbeuteten und in den Fluß hineinwarfen,
wobei ſie die Träger der Zeitungspackete zwangen,
ihnen zu helfen. Die Veranſtalter dieſes Streiches
verſchwanden ſpurlos.

Jn Mainz wurden allabendlich von einem Burſchen, den
alle Ueberfallenen einſtimmig auf 14216 Jahre angeben, auf
iunge Mädchen Attentate ausgeübt. Der Thäter, der jedenfalls
geiſtesgeſtört iſt, hat eine Art Schnuſter- oder Sattlerohle bei
ſich, die er im raſchen Vorbeilguf den Ahnungsloſen in den
Unterleib ſtößt. An den belebteſten Plätzen der Stadt hat er
nicht weniger als 12 Damen mehr oder minder verletzt; einer
derſelben drang das ſcharfe Juſtrument zwei Centimeter ins
Fleiſch. Beſondere Theilnahme findet das Schickſal eines armen,
verkrüppelten, 15jährigen Mädchens, das rn
geſtorben wäre und jetzt ſchwer darniederliegt. Die Polizei
entfaltet eine äußerſt rührige Thätigkeit, um des Burſchen hab
haft zu werden, aber bis jetzt ſind ihre Anſtrengungen vergeb-
lich geweſen. Die Ergreifung iſt umſo ſchwerer als den
Mädchen im erſten Schreck und Schmerz die Sprache verſagt
und ſie keinen Hilferuf ausſtoßen.

Die ſozialdemokratiſche Partei hat am 3. Ja-
nuar nach Köln einen Delegirtentag für Rheinland und Weſt
falen einberufen. Auf der Tagesordnung ſteht die Organiſation
er Parteipreſſe, die Wahl eines Preßausſchuſſes und eines
lgitgtionsausſchuſſes.

Der Senat von Bremen hat der Bürgerſchaft ein
neues Auswandergeſetz vorgelegt, das Beſtimmungen über den
von den Zwiſchendeckspaſſagieren zu beanſpruchenden Schiffsraum
enthält und die Zahlung des Paſſagepreiſes nach erfolgter Reiſe
verbietet.

Der Banmwollenarbeiterverein zu Bolton
bat mit einer Mehrheit von 3000 Stimmen beſchloſſen, behufs

rlangung einer 5prozentigen Lohnerhöhung die Arbeit nieder-
zulegen. Die Zahl der mnthmaßlich am Streik Theilnehmenden
wird auf etwa 25000 Wollarbeiter geſchätzt.

Mehrereiriſche Nationalvereine haben ſich fürdie Abſetzung Parnells ausgeſprochen. Jn den meiſten
Kirchen predigten heute die Pfarrer gegen Parnell und forder-
ten die Gläubigen auf, Parnells Bildniß aus allen Wohnungen
zu entfernen.

Milan verbleibt in London und will dort die Wirkungen
abwarten, welche die in Paris vorbereitete Veröffentlichung der
Denkſchrift Nataliens haben wird. Vorgeſtern Abends erhielt
König Alexander einen Brief, worin er von Milan an ſein ge
gebenes Verſprechen gemahnt und gewarnt wird, ſich durch
die Mutter zu einem unbedachten Schritt hinreißen zu laſſen.

Nenes über die Greuel in Oſtafrika
London, 12. Dez. Der Verein zum Schutze der Einge-

borenen in Oſtafrika hielt beute eine Verſammlung ab, auf
welcher über die Vorgänge im Lager von Yambuya verhandelt
wurde. Der Vorſitzende, Parlamentsmitglied -Fowler, ver
theidigte die Haltung der engliſchen Regierung, welche es ab-
gelehnt habe, eine Unterſuchung in Sachen der Emin- Expedition
einzuleiten, weil zwei der meiſtbetheiligten Perſonen todt, die
in Betracht kommende dritte Perſon ein Ausländer ſei. Ohne
ein an Ort und Stelle in Afrika ſich mit der Sache beſchäf-
tigendes Comité würde eine ſolche Unterſuchung mangelhaft
und gänzlich werthlos ſein, während es andererſeits ſchwierig
wäre, ein aus Vertrauensperſonen beſtehendes Comité nach
Afrika zu entſenden. Wenn Stanley es mit ſeiner Erklärung.
daß über die Skandale in Yambna volles Licht verbreitet
werden ſolle, ernſt meine, ſo müſſe er einen Ver mned n ge

prozeh auſtrengen, bainit ein Gerichtshof ſich mit jenen Vor
güngen beſchäftigen könne. Jedenfalls müſſe aber die eugliſche
Regierung allen weiteren, nach Afrika zu entſendenden Expe
ditionen fern bleiben, welche wie die Stanley'ſchen, den Einge-
borenen eher zum Schaden als zum Nutzen gereichen. Peaſe
verurtheilte die Emin- Expedition in noch ſchärferem Tone, als
ſein Vorredner Fowler. Dieſe Exvedition habe weder dem
Handel noch dem Chriſtenthum genüßtt und unſere geographiſchen
Kenntniſſe kaum bereichert, die ganze Expedition wäre eine
überflüſſige Freibenterei und Donquichoterie geweſen. Frederik
Harriſon empfahl, das Vereiuscomité die Frage der Vor
gänge im Lager von Yambua juriſtiſch erörtern laſſen möge,
damit darüber Klarheit gewonnen würde. ob die Mitglieder
der Emin- Expedition für die beſprochenen Greuelthaten verant
wortlich gemacht werden könnten. Redner bejahte dieſe Frage
mit Hinweis auf die unter König Georg IV. beſchloſſene Par-
lamentsakte wider die Sklaverei. Zwei Redner verſuchten,
Stanley zu rechtfertigen, wurden aber durch Ziſchen und leb
hafte Proteſte unterbrochen. Die Verſammlung beſchloß eine
Reſokution, durch welche die engliſche Regierung
werden ſoll, eine Preſſion zu üben, damit die allgemeine
Brüſſeler Kongreßakte gegen den Sklavenhandel ſofort ange-
nommen und ausgeführt werde.

Hochſchulen Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Göttingen. Der außerordentliche Profeſſor für

deutſche Sprache und Litteratur Dr. Guſtav Koethe iſt zum
ordentlichen Profeſſor an unſerer Hochſchule ernannt. Jhm iſt
damit die Stelle des vor einiger Zeit verſtorbenen Profeſſors

Wilh. Müller übertragen. ßStraßburg. Jm laufenden Winterhalbjahre ſind an
der hieſigen Kaiſer Wilhelms- Univerſität 947 Studenten imma-
trikulirt gegen 902 im verfloſſenen Sommer und 936 im Winter-
ſemeſter 1889/9 Es iſt dies bis jetzt die höchſte Ziffer. die ſeit
Gründung der Univerſität erreicht wurde. Außer den Jmma-
trikulirten ſind noch 51 als Hoſpitanten zugelaſſen worden; die
Geſammtzahl aller derer, die zum Hören der Vorleſungen berech
tigt ſind, beläuft ſich mithin auf 998. Von den 947 Studenten
kommen 121 auf die theologiſche Fakultät, 203 auf die rechts
und ſtaatswiſſenſchaftliche, 329 auf die mediciniſche, 127 auf die
philoſophiſche und 167 auf die mathematiſche und naturwiſſen-
ſchaftliche Fakultät.

Leipzig. Der aus Kopenhagen an die hieſige Univer-
ſität berufene Profeſſor der Theologie P. Frants, Buhl
hielt am 12. Dezember in der Aula des Auguſteums ſeine An
trittsvorleſung über „Der Gedankengang im Buche Hiob“.

H lliſche Lokalnachrichten vom 15. Dezember.
Der Nachdruck unſerer Originotnach uur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.
W. Der Unglücksfall auf der Eiſenbahn-Hauptwerkfſtätte.

Schlimme Folgen hat ein Unfall nach ſich gezogen, der
am Sonnabend Abend zwiſchen 4 und 5 Uhr auf einem Anban
der königlichen Eiſenbahn Hauptwerkſtätte hierſelbſt vorge-
kommen iſt. Eine hieſige Firma hatte mehrere Leute zur Fertig-
ſtellung des aus Eiſen und Wellblech beſtehenden Daches dort
beſchäftigt, während ein Klempnermeiſter mit ſeinem Gehülfen
die blechernen Rinnen befeſtigte. Es war kurz vor Feierabend,
als das Gerüſt, auf welchem die 6 Leute ſtanden, unter den
Füßen derſelben plötzlich zuſammen brach und in die Tiefe ging.
Unter den Trümmern bervor erſcholl das Gewimmer eines
Tbeiles der Leute, während der übrige Theil nach Ueberwindungdes erſten Schrecks bald wieder auf den Füßen ſtand. Leider

ergab ſich, daß mehrfache, recht beklagenswerthe Verletzungen
vorgekommen waren. So hatte der betreffende Klempnermeiſter,
Krahl von hier, beide Beine, der Zeugſchmied Bauer ein
Bein und der Zeugſchmiedelehrling Crain einen Arm und
mehrere Rippen gebrochen, während die übrigen drei Männer
mit dem bloßen Schrecken davon kamen. Die Beſchädigten
wurden nach der königlichen Klinik gebracht. Die Urſache des
Unglücks lag in dem Bruche eines der zum Gerüſtbau ver-
wendeten Balken, welcher die auf ihm ruhende bedeutende Laſt
nicht zu tragen vermochte. Ob der Balken eine ſchadhafte Stelle
gehabt hat, dürfte die Unterſuchung ergeben. Auf dem Gerüſt
wurde bereits ſeit etwa 14 Tagen faſt ununterbrochen ge-
orbeitet.

Heinrich Schliemann iſt am Sonnabend nach glücklich
beendeter Kur von hier wieder abgereiſt und hat ſich zunächſt
nach Berlin begeben. Der Troiaforſcher befand ſich bekanntlich
eines Ohrenleidens wegen ſeit einigen Wochen in der Behand-
lung des Herrn Prof. Schwartze.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen-

angabe geſtattet.
Barbyt, 13. Dez. (Jagdbeſuch des Kaiſers.)

Mittelſt Sonderzuges begab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer ohne
Gefolge heute Morgen 7 Uhr 30 Min. von Berlin ab Pots-
damer Bahnhof zur Jagd nach hier. Um 9 Uhr 39 Minuten
traf Seine Majeſtät auf der hieſigen, feſtlich rStation ein und fuhr ſofort mit erntet von Dietze zu
einem Triebe auf Haſen nach dem zur hieſigen Domaine ge
hörigen Vorwerk Monplaiſir. Etwa eine Viertelſtunde
hinter demſelben begann die Jagd. Das Publikum wurde durch
die Gensdarmerie vom Treiben zurückgehalten. Dicht gedrängt
ſtand es aber auf dem am Jagdgebiet entlang laufenden Elb-
deiche. Durch das letzte Hochwaſſer waren circa 50— 60 Rehe
von jenſeits der Elbe berübergedrängt, welche theilweis in
dieſes Treiben kamen. Seine Majeſtät erlegte 2 Rehböcke und
276 Haſen. Um 11 Uhr fand ein Frühſtück im Schloſſe ſtatt.
Daßelbe war außerſt geſchmackvoll dekorirt. Die beiden Auf
fahrten waren in Triumphbogen umgewandelt, welche mit
lateiniſchem W und dem Wappen der Stadt Barby geſchmückt
waren. Ueber der Freitreppe waren die Landesfarben
baldachinartig vom Balkon drapirt. Um 2 Uhr fand die Ab-
fahrt zum zweiten Treiben ſtatt. Jn dieſem erlegte Se. Maj.
57 Haſen. Wären die Haſen mehr auf Se. Majeſtät getrieben,
ſo hätte er, beſonders im erſten Treiben, mit Leichtigkeit die
doppelte Anzahl erlegen können. Das zweite Treiben wurde
auch durch mehrere Gräben geſtört. Um 4 Uhr erfolgte die
Rückkehr. Gegen 6 Uhr war Diner im Schloſſe. Die Tafel
muſik wurde von einem Quartett bez. Quintett der Kapelle des
27. Regiments aus Magdeburg ausgeführt. Nach dem Diner
unterhielt ſich Se. Majeſtät in der launigſten Weiſe mit den
Gäſten und zeichnete beſonders Dr. Hagemann- Leipzig
durch Anſprachen aus. Um 9 Uhr trat Se. Majeſtät die Rück

reiſe an. Er durchfuhr in langſamem Tempo im offenen Zwei-
ſpänner mit Amtsrath v. Dietze die überaus reich geſchmückte
Stadt. Sämmtliche Häuſer hatten Flaggen- und Guirlanden-
ſchmuck angelegt und waren feſtlich illuminirt. Alle Straßen,
die Seine Majeſtät durchfuhr, waren durch Spaliere, die von
den Seminariſten, den Präparanden, den ſämmtlichen Schulen,
Krieger, Schützeu-, Handwerker-, Geſang und anderen Vereinen
gebildet wurden, abgeſperrt. Hinter den Spalieren ſtand eine
dichtgedrängte Menſchenmenge, die Sr. Majeſtät ſtürmiſche
Huldigungen darbrachte. Se. Majeſtät grüßte freundlich lächelnd
nach allen Seiten. Bengaliſche Flammen wurden in kurzen Ab-
ſtänden abgebrannt, ſo daß die ganze Fahrſtraße fortwährend
tageshell erleuchtet wurde. Sämmtliche Mitglieder der ſpalier-
bildenden Vereine, wie auch Semingriſten und Präparanden
trugen Pechfackeln, ſo daß vom Schloſſe bis zum Bahnhof 1000
Fackeln den Weg erleuchteten. Geſchmackvolle Ehrenpforten
waren errichtet, ſo eine vom Klempnermeiſter Wolff dem Semi-
nare gegenüber, eine weitere am Hotel Conrad und endlich am
Magdeburger Thore, die im Transparent „Auf Wiederſehen
trug. Die Provinzial Blindenanſtalt war mit Tannengrün
reichlichſt dekorirt und mit Fahnen des Reiches, des Landes und
der Provinz beflaggt. Lange Wimpel wehten auch von der dem
Schloſſe egenüberitegenden Suckerfabrik. Das Seminar hatte
vorn auf ſämmtlichen Pfeilern des Zaunes Flämmchen an-
bringen laſſen, die einen ſehr ſchönen Anblick gewährten., Bei
der Durchfahrt Sr. Majeſtät erglänzte das Seminar im ben-
galiſchen Lichte. Während man in den Ehrenpforten und Fenſtern
die verſchiedenſten Transparente, Büſten und Bilder erblickte,
waren die Fronten der Häuſer und Mauern mit Lampions be
hängt. Vor dem Bahnhof hatte die Feuerwehr Aufſtellung ge-
nommen. Eine große Zahl Schaffner- und Lokomotivlaternen

war über dem Bahnhofseingang angebracht. Der Souderzug,
der auf der Station geblieben war, ſtand bereits eine Viertel-
ſtunde auf dem Perron zur Abfahrt bereit. Nachdem Se. Maje-
ſtät ſich äußerſt freundlich vom Amtsrath von Dietze durch
Händedruck verabſchiedet, beſtieg er den Salonwagen Unter
andern Auszeichnungen geſtattete Se. Majeſtät dem Freiherrn
v. Plotho-Parey das Anlegen der kleinen Jagduniform.

iegeleibeſitzer Fink-Parey. der ſeinen vortrefflichen Apporteur
ei Sr. Majeſtät geführt hatte, bedachte Se. Majeſtät mit einer

wunderbar ſchönen Kravattennadel, den Reichsadler in Brillanteu
und Rubinen darſtellend. Förſter Herms-Barby erhielt eben-
falls eine ſehr ſchöne Kravattennadel in Form einer Rehkrone.

Jerichvw, 14. Dezbr. (Aus unſern Tannenfor-
ſt en.) Ju unſerer Gegend mit ihren großen Kiefernforſten fällt
in dieſem Winter ein lohnender Erwerbszweig faſt gänzlich aus.
Es iſt das Pflücken der Taunenzapfen oder Kienäpfel. Die
Tannen haben faſt gar keine Zapfen, ſo daß es ſich nicht der
Mühe lohnt, dieſelben herunter zu holen. Die Arbeit iſt ge
fährlich, und nur geübte Kletterer können ſich damit abgeben.
Das Fehlen der Zapfen iſt auch nach einer andern Seite hin zu
beklagen, da für die nächſten Jahre, deren Ende ſich noch nicht
abſehen läßt, der Kiefernſamen ſehr geſucht werden wird Die
Noune und die große Kiefernraupe haben in vielen Forſten
furchtbare Verwüſtungen angerichtet, ſo daß große Reviere ab
geräumt werden müſſen, um etwas zu retten. Junge Schon-
ungen, Stangenholz und ältere Bäume ſtehen kahl da; alle Hoff
nungen der Beſitzer ſind in wenigen Sommern total vernichtet
Wir nennen nur einige Forſten, welche mehr oder weniger ver
eert ſind KleiuWulkow, Scharteucke, GroßMangelsdorf c.
ie fiskaliſchen en in welchen ſeit vielen Jahren Vorkehr-

ungen gegen die Verbreitung der Raupen gemacht wurden, haben
weniger gelitten, werden aber ſchließlich auch nicht zu retten ſein,
wenn die Raupen mehr überhand nehmen. Da aber die Schlupf-
weſpen in dieſem Sommer den Kampf en die Raupen auf
genommen haben, hofft man, daß eine Vermehrung und Aus-
breitung ferner nicht ſtattfinden werde. Die Stämme der ab-
gehauenen oder ausgerodeten Kieſern, die noch Saft haben, wer
den vorzugsweiſe zu Grubenhölzern für den fernen Weſten ver
arbeitet, das andere, r Holz iſt ſchwer verkäuflich.
Jn, dieſen Waldungen, in welchen ſonſt im Winter tiefer Friede
wobnte, gehts jetzt lebhaft zu, uicht zur Freude der Beſitzer.

c Greiz, 14. Dez. (Landkags-Vorlage). Der
demnächſt wieder zuſammentretende Landtag wird ſich u. A.
über eine v betreffs Gewährung eines Zuſchuſſes von 19000 M. zu den vorjährigen Ueberſchwemmungs-
Unkoſten der Stadtgemeinde Greiz ſchlüſſig zu machen haben.

2 Dresden, 14. Dez. (Preisbewerbung.) Zur Er
langung geeigneter Entwürfe zune Bau einer evangeliſchluther-
iſchen Kirche für die hieſige Lukasparochie hat deren
Kirchenvorſtand eine Preisbewerbung ausgeſchrieben und
für die drei beſten Entwürfe eine Summe von 8000 ausge-
ſetzt, welche in Theilbeträgen von 4000, 25090 und 1500 .4 zuer-
kannt werden. Die Entwürfe ſind ſpäteſtens bis zum 28. April
1891 beim Kirchenvorſtand der Lukasparochie in Dresden, Wer
derſtraße 32, einzureichen, wo auch das Bauprogramm und die
Bedingungen der Preisbewerbung unentgeltlich zu erhalten ſind.

Der Zentral-Vorſtand des Peſtalozzi-Vereins der Provinz Sachſen, mit dem Sitze in Quedlin-
burg, hat den 28. Jahresbericht des Vereins fertig geſtellt.
Nach demſelben zählt der Verein in 113 Zweigvereinen 5836
ordentliche und 4181 Ehrenmitglieder, 96 Ehrenmitglieder
weniger und 88 ordentliche Mitglieder mehr als im Voriahre.
Unterſtützt wurden in dieſem Jahre 826 Wittwen und 412
Waiſen, 29 Wittwen und 11 Waiſen mehr als im vorigen Jahre,
mit einer Geſammtſumme von 34 060,69 Jm Laufe der 28
Jahre ſeines Beſtehens ſind vom Verein 627.860 .4 an Unter
ſtützungen gezahlt worden. Einnahme und Ausgabe des ver-
floſſenen Jahres ſtellten ſich auf 46 604,04 Dieſelben ſetzen
ſich zuſammen aus den Beiträgen der ordentlichen Mitglieder:
17 527,25 denen der Ehrenmitglieder: 9559,02 dem Ge-
winn an Schreibheften: 4276,60 an Zeichenheſten: 3092, 11
Als Geſchenke floſſen dem Vereine 899.97 zu; die Concert
erträge beliefen ſich auf 925,48 .4. Jm Laufe des letzten Jahres
fielen dem Vereine zwei Legate im Betrage von 3186 zu.
Die Zahl der vermachten Legate überhaupt beläuft ſich auf 22
in einem Geſammtbetrage von 16 257,06 Die Zentralkaſſe
vereinnahmte im letzten Geſchäftsjahre 29 235,18 .4 und veraus-
gabte 23 734,04 ergab ſich am 1. Oktober d. J. ein Beſtand
von 5501,12 Das Vermögen des Vereins bezifferte ſich am

S Tage auf 44 570,12 und ſind davon angelegt in
königl. Preuß. 4 Konſols 39900 .4 in Königl. Preuß. 34

Konſols 4500 in der ſtädtiſchen Sparkaſſe i Quedlinburg
170,12 Um den Verein in Zukunft noch leiſtungsfähiger zu
geſtalten, hat die diesjährige Generalverſammlung den Beitrag
der verheiratheten ordentlichen Mitglieder auf 6 4 erhöht.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
Der Gewinn der Geraer Bank, aus dem Laufenden

geſchätzt, würde, wie die Direction mittheilt, eine Dividende von
5 bis 6 geſtatten: die Frage, ob und in welcher Höhe für
1890 eine Dividende vertheilt werden wird, hänge aber von den
d d ryaen auf die Betheiligung bei der Radeberger Export

rauerei ab.
sproc, rumäniſche Rent,e. Die Jnbaber der

ſämmtlichen noch ausſtehenden, nicht verlooſten 6proc. rumäni-
ſchen Staats- Obligationen von 1880, die zur Rückzahlung am
20. December (1. Januar gekündigt ſind, werden jetzt aufgefor-
dert, ihre Stücke einzureichen, worauf die Einlöſung vom 1
Januar ab erfolgt.

Aus London meldet man, daß Curtius Stod-
dart, der Chef der londoner Nebenſtelle des gleichnamigen
amerikaniſchen Bankhauſes in Chicago, wegen Unterſchlag-
ung bei ihm hinterlegter Werthpapiere in Höhe von 6,200,000
Doll. verhaftet worden iſt.

Harkort'ſche Bergwerke und cchemiſche
Fabriken zu Schwelm und Harkorten in Gotha
Der Beſchinß der General- Verſammlung vom 4. d. M. das
Grundkapital von 6399 600 .4 nachdem unter Beruückſichtig
ung aller einſchlägigen Verhältniſſe von dem Ankaufe des Berg-
werkes Concordig Abſtand genommen worden iſt durch Aus
gabe neuer Stamm-Prioritäts-Actien zum Nominalbetrage von
1280400 .4 auf 7 680 000 .4 zu erhöhen, iſt im Handelsregiſter
eingetragen worden.

Die Zucker-Liquidationscaſſe in Magdeburg
wird vorausſichtlich 2 Proc. Dividende für 1, Jahr Geſchäfts
betrieb geben.

Stuttgart. Das „Neue Tageblatt“ meldet, es ſeien
Verhandlungen im Gange zur Vergebung des Reſtes der
Württembergiſchen Staats anleihe im Betrage von
acht Milliouen; vorausſichtlich würden 3 ige Obligationen
ausgegeben werden.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
München, 14. Dezember. Das Abgeordnetenhaus

genehmigte mehrere Reſolutionen betreffs Errichtung hy-
gieniſcher und bakteriologiſcher Lehrkanzeln, betreffs Ver
beſſerung der Lage der angeſtellten Aerzte, betreffs Er
gänzung des oberſten Sanitätsrathes durch Fachmänner,
betreffs Reform des Apothekerweſens, betreffs entſprechen-
der Ankündigung über den Vertrieb von Geheimmitteln, be
treffs Beſteuerung pharmazeutiſcher Spezialitäten ſowie
betreffs Errichtung einer ſtaatlichen Unterſuchungsanſtalt
für Nahrungs- und Genußmittel.

Cöln, 13. Dezember. Der Rhein führt große Treib
eismaſſen; die hieſige Schiffbrücke iſt ſoeben abgefahren,
Auch die Maaßſchifffahrt iſt in Folge des Treibeiſes ein
geſtellt.
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Bernu, 13. Dezember. Die Schweizer Regierung hat
verfügt, daß die Zollſtätten Huntwanger, Wilchingen,
Merishauſen, Altorf, Dörflingen, Hemmishofen, Mammern,
Taegerweilen und Rorſchach vom 15. d. M. ab bis auf
Weiteres für die Einfuhr von Rindvieh, Schaafen, Ziegen
und Schweinen geſchloſſen ſind. Motivirt wird die Maß
regel mit der Verbreitung der Maul und Klauenſeuche in
dem benachbarten deutſchen Gebiete.

Aibling, 14. Dezember. Hier ſind 6 Perſonen unter
dem driugenden Verdachte verhaftet worden, falſche Zwei
mark-, Einmark- und Zwauzigpfennigſtücke hergeſtellt und
ausgegeben zu haben.

Paris, 14. Dezember. Auf der Polizeipräfektur iſt
man der Anſicht, daß die von dem Journaliſten George
de la Bruyère im „Eclair“ veröffentlichten Mittheilungen
bezüglich Padlewski's auf Erfindung beruhen. Es ſteht
indeſſen noch dahin, ob der Gerichtshof de la Bruyère als
Mitſchuldigen Padlewski's verfolgen wird; wahrſcheinlich
dürfte de la Bruyère aufgefordert werden, weitere Auf-
klärungen zu geben. (Vergl. Aus Nah und Fern.)

Paris, 14. Dez. Wie der „Temps“ meldet, theilte
Profeſſor Cornil in einem heute gehaltenen Vortrage ſeine
Erfahrungen an 20 mit der Koch'ſchem Lymphe behandelten
Kranken mit und ſprach über einen Fall von Lungen-
Tuberkuloſe mit Pyelonephritis (eitrige Entzündung des
Nierenbeckens), bei welchem die Jnjection von Koch'ſcher
Lymphe den Harn verbeſſerte und die Eitermengen ver-
minderte.

Rom, 13. Dezember. Der König und die Königin
empfingen heute den Prinzen und die Prinzeſſin Adolf
von Schanmburg-Lippe, welche am Montag nach Neapel
abreiſen und ſich dort nach Malta einſchiffen werden. Heute

Abend nahmen die hohen Reiſenden bei dem ſpaniſchen
Botſchafter Grafen Benomar den Thee ein.

Belgrad, 14. Dezember. Die von der Skupſchtina
beſchloſſene Reſolution, in welcher die Regierung aufgefor-
dert wird, im Einvernehmen mit der Regentſchaft Vorſorge
zu treffen, daß aus dem gegenwärtigen Verhältniſſe unter
den Mitgliedern des Königshauſes keine üblen Folgen er
wachſen, wurde heute der Königin-Mutter durch den Se
kretär der Skupſchtina überbracht. Die meiſten Blätter
beſprechen dieſe Angelegenheit. Der „Odjek“ billigt deu
Beſchluß der Skupſchtina und meint, es ſei Sache der
Eltern des Königs, ihre perſönlichen Gefühle den Jnter-
eſſen des Thrones und des Vaterlandes unterzuordnen.
Die Blätter, darunter der „Videlo“, nehmen Partei für die
Königin-Mutter.

Warſchau, 14. Dezember. Geſtern ermordete in
einem hieſigen PolizeiBureau ein zum Verhör vorgeführter
Verhafteter einen Beamten mit einem Meſſer und entfloh,

nachdem er einen zweiten Beamten verwundet hatte. Es
gelang indeß, des Entflohenen kurz darauf wieder habhaft
zu werden.

Cetinje, 14. Dezember. Jn Folge zwiſchen Mo
hamedanern und Chriſten im Diſtrikt Beranje ſtattgehabter
Racheakte flüchteten 25 Chriſtenfamilien nach Montenegro.

New York 13. Dez. Ein blutiger Kampf hat in
den Badlands nach der jüngſten Friedensconferenz zwiſchen
den Anhängern des Häuptlings Short Bull und denjenigen

des Häuptlings Two Strikes ſtättgefunden; beide Häupt-
linge beanſpruchten die Führerſchaft und wollten ſie er
Swingen; 50 Jndiauer wurden im Kampfe getödtet.

Stuttgart 14. Dez. Das „Neue Tagblatt' meldet, es ſeien
Verhandlungen im Gange zur Vergebung des Reſtes der Würt-
tembergiſchen Stgatsanleibe im Betrage von s Millionen; vor
et lch würden 3 prozentige Obligationen ausgegeben

erden.
Paris, 13. Dezenber. Jn dem hentigen Miniſterrathe be

richtete der Finanzminiſter Rouvier über ſeine Verhandlung mit
der Finanzkommiſſion des Senates, welche das von der Kammer
genehmigte Budget, abgeſehen von einigen unweſentlichen Punkten,
annehmen zu wollen ſcheine. Rouvier beſchäftigt ſich gegen
wärtig mit einem Geſetzentwurf bezüglich der Lage der Kongre-
gationen von dem fiskaliſchen Geſichtspunkte aus. Wie ver-
lautet. entſpricht der Geſetzentwurf ſo ſehr den Grundſätzen der
Billigkeit, daß ein Einwand dagegen nicht zu erwarten ſei.

Wien, 14. Dezbr. Zu dem heutigen Diner bei dem Kaiſer
waren außer dem Führer der preußiſchen Militär-Deputation,
Hauptmann v. Weſternhagen und dem demſelben attachirten
Hauptmann Baher auch der Militär-Attaché der deutſchen Bot-
ſchaft, Major v. Deines der Korpskommandant Frhr. v. Schön
feld. der Chef des Generalſtabes Frhr. v. Beck und andere
döhere Offiziere geladen.

Peſt, 13. Dezember. Das Abgeordnetenhaus bewilligte das
Rekrutenkontingent und nahm den Bericht über die Einjährig-
Freiwilligen-Prüfungen zur Kenntniß. Jm Laufe der Debatte
erklärte der Miniſter für Landesvertheidigung Fejervary, das
Ergebniß dieſer Prüfungen im Jahre 1889/90 ſei in Ungarn
um ein Geringes günſtiger als in Oeſterreich. Die erſte Kloſſe
des Landſturmes ſei zur Ergänzung des Heeres beſtimmt, die
Landwehr werde mit Mannlicher-Gewehren, die übrigen Land
ſturmklaſſen aus Sparſamkeitsgründen wahrſcheinlich mit Werndl-
Gewehren bewaffnet werden.

London, 14. Dezember. Das Reuterſche Bureau meldet
aus Peking vom 13. c., ein vom Kaiſer ergangener Erlaß ordue
an, daß die bei der chineſiſchen Regierung beglaubigten aus
ländiſchen Geſandten alljährlich ein Mal vom Kaiſer in Audienz
emprangen werden ſollen.

London, 13. Dez. „Reuters Bureau“ meldet ans Sanſibar,
die Jnſeln Lamu. Manda und Patta würden vom 1. Januar
ab von der Britiſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in Verwaltung
genommen werden.

Lemberg, 13. Dezember. Jm Landtagsausſchuſſe wurde
Seitens der Regierung mitgetheilt, daß lebtere der Aufforde
rung des Landtags zur Verhinderung der Einfuhr ruſſiſcherKartoffeln nach Oeſterreich nicht beipſtichte weil die durch die

Einſchränkung des Angebots zu gewärtigende Preiserhöhung
eine empfindliche Benachtheiligung der ärmeren galiziſchen
Volksklaſſen herbeiführen müßte.

13. Dezember. Eine Verſammlung der äußerſtenRomLinken hat beſchloſſen, die Frage der Kündigung des Handels
vertrages mit Oeſterreich Ungarn durch eine Jnterpellation in

Kammer zur Sprache zu bringen.
14. Dezember. Mehrere Blätter wollen wiſſen,

rnennung des neuen Kyrgtors des Dorbater

Lebrbezirks die Uniform wie ſie für die ruſſiſchen Studenten
obligatoriſch iſt, auch für die Dorpater Studenten eingeführt

würde.Der „Nowoje Wremia“ zufolge iſt bei der gegenwärrtig
ſtattfindenden Reviſion der ruſſiſchen Städteordnung die Frage
der Herabſetzung der Zahl der israelitiſchen Stadtverordnetenim Gebiete der von Juden bewohnten Städte von 33 auf
10 der Anzohl chriſtlicher Stadtverordneten angeregt worden.

ersburg, etPp14. Dezbr. Der fimiſche Landtag iſt auf den
8/20. Januar n. J. einherufen worden.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Uunſtrut Fall jWuchs
alle 14. Dez. 4 19215. Dez. 1820,10
rotha v 200 2.00 n uAlsleben 212 2.000,112Straußſurt- v 1.20 0,03e.

Magdeburg 12. Dez. 3,84 13. Dez. 2.61 0,331Dresden 036 054 disAußig 2 2829 e v 0,78 v t 0,62 0, 16

Waagreu und Prodnktenberichte.
Getreide.

Derkin, 13. Dezember. Welzen (mit ſufſchlnß von Rauhweizen) prö 1600
Kilogr. loco geſchäftslos, Termine ſill, gekündigt 250 Tonnen, Kündigungspreis
189,25 Mt. bez. loco 183 195 Mk. nach Oualitäk bez., Lieſerungsqualität 290 Mk.
b weißbunter märk. Mk. ab Bahn dez., gelber uckermärk. Mk. ab Bahn bez,
per dieſen Mouat 189 189,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez, per Dezem-
bver- Januar Mk. bez., per März-April Pik bez. per April- Mail i91,5--191 bis
191,5 Mk. bez per Mai-Jnni Ytt. bez., per Juni-Juli Vik. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco matter, Termine ſchließen feſt, gekündigt 350
Tonunen, Kündigungspreis 177,5 Witt. bez., Loco 170--183 Oit. nach Qualität bez.
Lieferungsqualität 176 Mk. iuländiſcher klammer und mittel 172 174 Mk. ab
Bahn bez., guter Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 177 25-—176,5-- 178, 25 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk bez., per DezemberJanuar Mk. bez., per Janvar
Fgra: gr. bez., per April-Mai 169,25 168, 25--170 Mk. bez., per Mai-

Zez.
Serſte per 1000 Kilogr. matt, große und kleine 130--200 Mr. nach Onalität

m r a Mk. dez., beſſere Mk. bez. tDa ſfer ver Kilogr. loco feine Waare feſt, Termine ſchließen höher. gekün-digt 200 Tonnen, uhtige ger es 143,5 Mk. Loco i u dere n
lität dez.. Lieferungsgualität 143 Mk. bez., vommerſcher, fchleſiſcher und preußiſcher
mittel bis guter 139 bis 145 Mk. ab Bahn bez., feiner 148--152 Mk. ab Bahn bez,
ruſſiſcher Mk. bez, per dieſen Monat 143,5--143,25 144 Mk. bez, Durchſchnitts-
preis Mi. vez., per Dezember-Januar Mk. bez., per weog s Mebez. per April-Mai 140-139,75--140,25 Mk. bez er MaiJuni Mk. bez.

Nordhauſen, 13. Dezember. Weizen 17,50--18,00 Mk., Roggen 18,00-—18,20
Mk. Gerſte 17,00--17,50 Mk., Hafer 13,50 13,60 Mk.

Magdeburg, 13. Dezember. (Gebr. Friedederg.) Landweizen 88--192 Pk.,
Weiß weizen Mt., gzlatter engliſcher Weizen 180-184 Mt., viauhweizen 170--174 Dit vt. Ehevpaliergerſte 170-188 Mk., Land

150 Mk. für 1000 Kilogr.
Weizen per 1000 Kilogr. netto loco inländ. alteMt. bez. u. Br., do. in ländiſcher 180— 186 M. bez. u. Br. do. aus

ländiſcher 207--215 Mk. u. Br., flau. Roggen per
inländiſcher 175--178 Mk. bez. u. Br., do.

per Dezember
87,50, per Dezember- Jannar per April- Mai 190,50. Roggen matt, ioco
70,00--173,00, do. per Dezember 176,00, per Dezember- Januar per April-
Mai 166,60. Pomnterſcher Hafer loco 130 136

Mannheim, 13. Dezember. Weizen per März 20,30, per Mai 20,60. Roggen
per März 17,80, per Mai 17,35. Hafer per März 15,25, per Mai 18,65

Hamburg, 13. Dezember Weizen loco ruhig, holneiniſcher (oco neuer
185 190 mecklenburgiſcher ioeo neuer 180--190, ruſſiſcherRoggen foco flau,
loco ruhig 130 135. Hafer ruhig, Gerſte ſiill.

Koin, 13. Dezember. Weizen hieſiger loco 19,00, do. fremder loco 22,00 per
März 19,50, per Mai 19,50. Roggen dieſiger loco 7,50, fremder loco 19 25, per
März 17,25, per Mai 17,10. Hafer hieſige loco 16.00, fremder 17,00.

Wien, 13. Dezember Weizen per Frühjahr 8,28 Gd., 8,33 Br., per MaiJuni
Dd., Br. Roggen per Frühjahr 7,39 Gd., 7,44 Br., per MaiJuni

Sd., Br. Hafer per Frühjahr 7,23 GEd., 7,28 Br., per
Br.

Peſt, 13. Dezember. Weizen loco ver per Frühſahr 8,02 Gd., 8,04 Br.
per 1891 Gd., Br. aſer per Frühjahr 7,01 Gd., 7,03 Br.,
per Herbſt 1891 Gd., Br.Parts. 13 Dezember, Rachm. (Anfangébericht.) Weizen behauptet, per Dez
26.70, ver Jan. 26 30, per Januar- April 26,40, per März-Juni 26,60. Roggen
ruhig per Dezember 17,10, per März Juni 17,70.

Paris, 13. Dezember, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen per Dezemb.
26 70, per Januar 26,30. per Jannar- April 26,40, ver MärzJuni 2 Roöggen
ruhig, ver Dezember 17,10, ver März Juni 17,70.

Amſterdam, 13. Dezember. Weizen per März 222, per Mai Roggen
per März 156-157-158, per Mai 152 153 154.

Antwerpen, 13. Dezember, Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer behauvtet.
Gerſte unverändert.

London 13. Dezember. An der Küſte 4 Weizenkadungen angeboten.
New Yo rk, 12. Dezemb. Rother Winterweizen loco 105 Getreidefracht I

Weizen per Dezember 104 per Januar 105 per Mai 106

Zucker.
Magdeburger Bhrſe,

l. Preiſe für greifbare Worte
A. Mit Verdrauchkſlever
11. Dezember. 43. Dezember.

Brodraſſfinade c 228,00-—-28, 25 M.
Brodraffinade 22 27 75Gem. Raffinade II. M, 26,75 28, M.

Gem. Melis l. e Wi, 26,50 26,76 DeKriſtallzucker I. M. 26,26 M.Kriſtallzucker II. M. 22 M.Pielaſſe la M. i.W elaſſe Ha D. M.Tendenz am 13. Dezember. Ruhig.
B Ohne Berdrauchéſlener.
11. Dezember 13, Dezember,

M. 16,85 17 M.Kornz. Rend, s M. 15,20 16,20Nachpr. Rend, 75* M. 13,00 14,Tendenz am 13. Dezember: Ruhig.
II. Termin preiſe für Rohzucker I. Prodnkt,

ab züglich Steuervergütung.
2. frei auf Speicher Magdebrg

Granulirter Zucker
Kornz. Rend 92

RNotizlo
b frei an Bord Hamburg

r 1232 G. 12,37 Br. Januar 12,45 G. 12 50 Br. Januar- März 12,60 G.
12.67 Br. Februar 12,55 bez. 12,62 G. 12,67 Br März 12,86 bez. u. G. 12,82 Br
April 12,90 G. 12 97 Br. März- Mai April-Mai 12,97 G, 15,08 Br, Mai 13,02
G, 13,07 Br. Juni-Juli 13,22 Br. :3,16 G Tendenz: Behaupter

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.
Hamburg, 13 Dezember. (Nachmiktags). Rüben- Rohzucker I. Produkt Baſis

869, NRendement nene üſance, frei am Bord Hamburg ver Dezember 12,32 per
März 12,82 per Mai 13.02 per Auguſt 13 32 Ruhig

Paris, 13. Dezember Telegramm). (Schlüßbericht), Rohzucker 88 r
loco 32 75 à 33 25 Werner Zucker ruhig Nr. 3 ver 00 Kilor. ver Dezember
365,37 per Januar 35,62 per Januar-April 56, per März-Juni 36,62

Londen 13. Dezember. (Telegramm). 96 Javazucker 14,75 ſtetig Rüben
Rohzucker loco 12,25 Matt.

Havre, 3. Dezember. (Teleg Kaffee Pei iegl d Co Kaffe i
3. ramm von Peimann, Ziegler und Co Kaffe inNew-Hork ſchloß unverändert Zies

Havre ,13. Dezember. Vormittags 10 Uhr 30 Min. (Telegramm von Peimann
Ziegler und Co) Kaffee good average Santos ver Dezember 102, per März
96,75 per Mai 95,25 Ruhig.

Hamburg, !3. Dezember. (Nachmittags) Good average Sontos per Dezember 52,50
per März 77,25 per Mai 75,75 per September 72,75 Behauptet.

Amſterdam, 13. Dezember (Telegramm) Java- Kaffee good ordynary 58,
New Hork, 11. Dez. (Telegramm) Kaffee (Fair-Rio) 19,25Rio Nr 7 low ordinary

per Januar 16,17 per März 15,32

u Petroleum.Berlin,3. Dezember (Amtl.) Petroleum. (Raffinirt. Standard white) per 100
s mit Faß in Poſten von 160 Ctr. Gekündigt Kg. Kündigungspreis

ark Loco per diefen Monat Mark. Durchſchnittspreis Maärt
Termine bez.Stettin 13. Dezember Petroleum, loco 11,20

Bremen, 13 Dezember Petroleum ſchwach, loco Standard white 6,30 bz.
Hamburg, 13. Dezember Petroleum Ruhig Standard white loco 20

Gd, ver Dez. 6,10 BVr, 6 Od,
Antwerpen, 13. Dezember Telegramm Schlußbericht) Petroleum raffinirtes

Typeweiß, loco 6 bez u. Br. per November 26 Br, per Dezember 16 Br, per
Januar-März 16f, Br, Steigend.

New-York, 10 Dezember (Telegramm) Raffinirtes Pefrolenm 70 Abel-Teſt in
NewYork 7.30 Gd, do in Philadelphig 7,35 Gd, Rohes Petroleum in Rew- York
7, do, Pipe linte Certificates per Januar 68,56 Ruhig

Spiritus.
Berlin, 13. Dezember (Amtl.) Speritus per ſ00 Liter à 100--16000 Liter Proc.

nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß, Gekündigt Liter Kün.

r

digungspreis Mark, Loco ohne Faß 6,5 Mark Loco mit Faß Markper dieſen Monat bez. per September- Oktober ß
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgaben Höher Gekündigt Liter, Kün-

digungspreis Mark, Loco ohne Faß bez. mit Faß loco Markper dieſen Monat 46,0-45,3 bez. per Dezember- Jannar 45,0 45.3 ver Januar-
Febr. 1891 45.0 45, bez. per April- Mai 15.5-45,7 dez. per MaiJuni 46,7--46,9 bez.
per rn 45,8 46,3 dez, per Juli- Auguſt 46,1 46,6 bez. per Auguſt Septem
ber 46 46,7 bez.

Leipzig 13 Dezember Spiritus per 106000 Literprocent, ohne Faß mit 0 Mark
Verbrauchsabgabe 60.-- Mark nom, mit 70 Mark do. 40,50 M. nom.

Nordhauſen, 13. Dezember Branntwein 459, pro te0 Kilogramm excl. Faß ab
Brennerei 65——67 Mark nach Angabe der Commiſſ. der Brauntw Fabrikanten.

Magdeburg 13. Dezember. (Hermann Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne
Faß unverſteuert bei 50 Mark Verbrauchsabgade 68,24 65,40 Mark, desgl. bei 76
Diark Verbrauchsabgade 46,90 Mark. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

drauchsge gaben per Dezember 63, do, do, 70 Mark Verbrauchsabgaben per De
zemter 48.70 do, de, ver Dezember Januar do do per Jpril-Mai

Gebinde
Breslklau, 13. De Spiritus per 100 Litervper 100 vroc. excl. 50 Mark Ber

Steitin, 13. Dezember, Spiritus watt loco ohne Faß mit 80 Mark Lonſamnſter.
„30, mit 70 Mark Konfumſteuer 45,20 ver Dezember mit 70 Mark mſteuer

44,80 per April- Mai mit 70 Mark Konſumſtener 45,50.
70 r 7 e i z Dezember. Spiritus loco ohne Faß (50er) 63,10 do loco ohne Faß
e eſterHam Juegz, 13. Dezember Spiritus Feſt per Dezember 36,26 Br, per De

zember- Januar 35,75 Br, per April Mai 35, Br, per MaiJuni 86,50 Br,
Oele. Helſaaten. Fettwaaren.

Berlin, 13 Dezember (Amtl). Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine Still. Go
kündigt Centner. Kündigungspreis Mark Loco mit Faß Loco ohne
Faß Mark ver dieſen Monat 68,1--57,9 dez, per Dezember- Januar
dez, per April-Mai 57,0-56.9 bez.

Breslau, 13 Dezember Rüvöl ver Dezember 60, ver April-Mai
Hamdurg, 13.

Paris, 13 m (Telegramm) Rüböl feſt ver Dezember 04, per Jan

Hamburg. ſ1. Dezember
xg, Cocosnußkuchen, Baumwolleſaatkucher125 30 Mark für 000 kg, Erdnußkuchen 146-- 155 Markf ür 10060 kg je nach
Qual. Rapskuchen 115--120 M. für 10600 Kg, Leinkuchen 140--145 M. für 10060 z
Palmkernſchrot 100 M, für 1600 kg.

Hamburg 13. Dezember. Schwefelſ. Ammoniak 25,-26 M, für ſ00 kg.
Hamburg. Dezember, Salpeter, roh Chili 8,!60M. raff. Chili s 50—8,60 MarnKali-Salvpeter v

Hamburg 13 Dezewber. Düngeſtoffe. Guano, ſlickſtoffh. 19--22 Mark, do
vhosphorh. 65- 76 11-13,50 Mark. Rock-Phosphorhalt. 70 85 10,00 0 M
do. 50 5,00 8, Mark Fleiſch und Fiſchmehl 16--18 Mark, Knochenmehli

Biart.
Magdeburg, 13. Dezember. Rapskuchen 100 kg. Mk.

Lei pzig, 13. Dezember. Rapskuchen per 100 kg. 11,00 2,00 M.
Hülſenfrüchte.

Berlin, 13. Dezember. (Pol.-Präſ.), Erbſen, gelbe zum kochen 22--46 M.
Speiſebohnen, weiße, 24—60 Mie, Linſen 30— 60 Mk, per 100 kg.

Berlin, 13. Dezember. (Amtl(). Mais per 1000 kg Loco beh. Termine flau
Gekündigt 50 Kündigungspreis 137,0 O koco 138 147 M. nach Qualität per
W M. Lez, per Dezember- Januar per April- Maßi „5

d Irlen per 1050 Kg, Kochwaare 160-200 M, Futterwaare 140-146 M, nach
ualität.

Magdeburg, 13. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17, bis 24, M.
Speiſedohnen, 19 bie 32.-- M., Linſen 20, bis 44, M. per 100k

Leipzig, 23. Dezember. Mais per to00 Kilogr. netto u
140--122 M. bz. u. Br., rumäniſcher Donau, ungariſcher 140

el.
Verlin, 13. Dezember. Amtl. Roggenmehlkr. o u. 1 ver 150 g brnttd

inkl. Sack. Termine feſter Gekündigt 750 Sack, Kündigungspreis 214,45
M. ver dieſen Monat 24,59 bez., per Dezember Januar 24,35 per Jannuar
Februar 1891 per Februar März bez., per April- Mai 23,65. bez.

Foris, 13. Dezember. Nachmitkags. (Schiußoericht.) Medht feſter per
ver Dezember b8,56, per Januar 58 60 Januar- April 58 70, per März Juni 58,80,

New ork, 12. Dezember. (Tefegramm. Mehl 3 D. 70 6.
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlklin, 13. Dezember. Weizenmehl Nr. 00 27,60--28, Nr. 0 24,20
25, T bez. Feine Marken über Notiz bezahlt Reggenwehl Nr. 0 und 1
24,50 24, M.. bez, do. ſeine Marken Nr. 0 und i 24,50 25,75 M. bez,
r. 0 1,50 M. höher als Nr. 6 und 1 per 100 z Br. inkl. Sack.

Berkin, 15 Dezember. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl.
Sack. Termine geſchäflslos. Gekündigt Sack. Kündigungspreis MPrima- Oualität loco M.. ber dieſen Monat M., Durchſchnittspreis

M., per Oktober November M. bez.
Trockene Kartoffelſtärte per kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäftélos

Gekündigt Sack. Kündigungspreis M. Prima- Oualität loco
M. nach Qnalität, ver dieſen Moyat G. Gez., DurchſchnittspreisM. bez., ver November- Dezember M.

Berlin, 13. Dezember. Weizenſtärke, kleinſtück, 39--40 M., do. großſtückige
42-—-43,60 M. hall. u. ſchleſiſche 42--43, M., Schabe ſtärke 34-35,00 M., Maisſtärke
30,—-3: M., Reieſtärke (Strahlen) 45,56—-47 M., do. (Stücken) (5--44 M, Uülles
für 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10,000 Kg.

Stroh. Heu.
HPalle, 13. Dezember. (Strohpreife.) Langes Roggenſtroh von 2,75--3,26 M.

pr. Centner. Maſchinen-Roggenſtroh 2,60- 2,50 M.,, Hieſiges Wieſenhen 3,00 bis
3,60 M. ver Etr. in Fuhren, Auswärtiges Heu 3,—3,60 M., Kleehen 3, dis
3,60 M. ver Ctr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Berlin, 13 Dezember. (Pol.-Präſ.) Richiſrod 4,30--4,50 wWit. Heu
3,80 6,.20 M per 100 üg,

Rordhauſen, 13. Dezember, Stroh 3,60—8,76 M., Heu, 4,00 5,00 M.
per 190 g.

Magdeburg, 13. Dezember. Richtſtroh 6,—6, Krnmmſtroh 8,50-46,60

Eier. Fleiſch.
Hen 6,50 -7,560 M. Alles für 160 kg.

Butter
Berlin, 13. Dezember. (Pol.- Präſ. Rindſteiſch, v, d. Keule, 1,29--1,60 M.,

Bauchfleiſch 1,10-- 40 M. Schweinefleiſch 1,20--1.60 M., Kalbfleiſch 1.30--1.89 M..
Hamuielfleiſch 1,20 60 M., Butter 2.00-—3.00 M. ver 1 kg. Tier 0 Süd
8,66 6,00 M

Rordhauſen, 13. Dezember. Landdutter 2.00 M., Eßbutter 2,29--2.690 M,
Eier 4,40--4.60 ver 1 Schock. 1,45 1,50 für 1 kg. Käſe das Schock 3--8,60 Mk

Magdeburg, 13 Dezember. Rindfleiſch, von der Keule 1.30 bis 1 50 Mk,
Bauchfleiſch 1,20 bis 1 30 M., Schweivefleiſch 1,30 bis 1,50 M. Kalbfleiſch 1,10
bis 1,20 M., Hammelfleiſch 10 bis 5,20 M. Eßbutter 2,20 bis 2.60 M. per 1 Kg,
Eier per Schock 4,00 bis 4,80 M.

on 13, Dezbr. Ein Kgr. Butter 2.60 bis 2.80 M. Ein Schock Ein
3,80 bis 4,20

Kartoffeln.
Berlin, 13 Dezember. (Pol.- Präſ. Kartoffeln 5, 8,00 M. ver 100 Eg,
Nordhauſen, 13 Dezember. Kartoffeln per 100 kg. 5,00 6,60
Magdeburg, 13. Dezewber. Kartoffeln 5,50 bis 6, M. per 190 kg.
Leipzig, 1. Dezember. Ein b Kartoffeln bis M, ein Centner do,

2,50 bie 3, Mark,
Banm wolle und Wolle.

Liverpool, 13. Dezember. (Telegramm). Baumwolle (Anfangöbericht),
Muthmaßlicher Umſatz 7000 B Ruhig. Tagesimport 39600 B.

Livperpool, 13 Dezember. Nachmittags 12 Nhr 10 Min,
Umſatz 7000 B., davon für Spefnlation u. Exvort 500 B. Ruhig.

London, 12. Dezember. Wolklauction. Wolle feſt zu höchſten Auctions
preiſen. Schluß morgen.

Leipzig, 13. Dezember. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La PlataContract B Seember 1,30 Mk, do Januar März 4.27 Mk, übrige Monate
3,30 Mk. do. C unverändert. Umſatz Contract B 110000 kg. Tendenz Ruhig

Metalle.
Amſtecd am, 13. Dezember. Bancazinn 55

Frankfurt a. M., 13. Dezember. Hochhaltiges Silber
Kilogr. 142,70 Br. 14,70 G.

Glasgow, 13. Dezember. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numdert
warrants 46 h 3 d. Ruhig.

Glasgow 13, Dezember. Nachmittag. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbert
warrants 46 sh. 2 d.

Glasgow, 13. Dezember. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores
ſich auf 596 928 Tons gegen 951 405 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen Jahre.

Glasgow, 13. Dezember. Die Verſchiffungen betrügen in der vorigen Woche
4844 Tons gegen 6279 in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Hamdürg, 13. Dezember Silber in Barren für 1 kg 141, B., 140,650
Rotterdam 13

Leipzig. Zinn
London, 13. Dezember.

Baumwolle

in Barren per

Dezember. (Telegramm der Herren M. H Lorenz u. Cie
Banko 55 Billiton 55 fl.

Zinn 92 Lrl.Silberbarren 47 Lſftrl.,
Kupfer 56el, Lſtrl. in 24i, Lſrl., Blei engl. 12f, Lſtrl., ſpan. 12 Lſtrl

ueckſil ber 9kj, Vert.
London, 13. Dezember. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u- Cie,

Leipzig. Zinn: Sſrnſts 92, Auſtrat 92“ Lſtrl.
London, 13. Dezember. ChiliKupfer 53 per 2 Monat 53 ſ.
New-Höort, 12 Dezember. Zinn Straits 21,49 Doll. Eiſen Nr. 1 Solintd

2450 Doll.
Viehmärkte.

Stein bruch, 12. Dezember. Das Geſchäft iſt unverändert. Vorrath an
8. Dezember 97,339 Stuc. Am 9. Dezember wurden 2306 Stuck aufge
trieben, hingegen wurden abgetrieben 1517 Stiuck. Es verdblieb demnach am 9.
Dezember ein Stand von 98,128 Stück. Borſtenvieh. Wir notiren Ungariſcht
alte ſchwere Waare von 42-43 Kr., junge ungarx. ſchwere von 42 i 43 Kr mittl.
von 44 Kr., leichte v, 44 44 Kr., Baunernwagare, ſchwere v. Kr., mittl,
von 42—4212 Kr., leichte von 37—39 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serblſche ſchwere von 4242 Kr., mittelſchwert
von 47--42 Kr. keichte von 37--40 Kr

»Berlin, 12. Dezember. Städtiſcher Central-Viehhof. Verkauf ſtander
i62 Rinder, 1301 Schweine, 620 Kälber, 1291 Hammel. ei Rindern war det
Vorhandel langſam. Der Markt wird ziemlich geräumt. I.M., II 50 2, M., III 44 2, M., V M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht. Schweine J. M., kleine ausgeſuchte Poſten auch darüber 11
44——52 M., II 44--62 M. pro 100 Pfd. mit 20 Tara. Bakonier, (667 Stück,
waren ſchwer verkäuflich, wurden nicht geräumt. M. für 100 Pf. Rach
Vorhandel geſtaltete ſich Kälberhandel leicht. I 61-65 Vfg., I1 25-60 da
Pfund Fleiſchgewicht. Hammel wurden nicht begehrt nicht geräumt. Geringt
Waare ſowie Magervie interließ Ueberſtand BPf., beſte Lämmenr
bis 63 Pfg. 11. 46-—50 Pfg. für Pfund Fleiſchgewicht.

Frankfurt a. M., 6. Dezember. Der heutige Viehmarkt war mit 409 Ochfen
Bullen, 496 Kühen, Rindern ü. Stieren, 248 Kälbern, 433 Hammeln, 439 Schweinen

befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Ochſen I. 70--72 M., II. 60-64 M
Kühe, Rinder und Stiere I. 616-- 60 M., II. 4850 M. Alles per 100 Pfr
Schlachtgewicht. Kälber I. 65--68 Pf. II. 65--58 Pf., Hammel 1. 61-63 Pf.
l 48 0 Ppf.. Schafe I. Pf. II. Pf., Schweine: I. 68--60 Pf. II. 56-67
Pf. Alles per Pfd. Schlachtgewicht.

Schwernfurt, 8. Dezember. Auftrieb 5200 Stück. Preiſe: Schwere
ochſen 926 1110 Mk. (50--60 Carol.) das Paar, ſchwere Ochſen II. Qual.

Mk. Carol.) Mittelochſen 749889 Mk. (40-48 varol,) das Paar,
ſchwäch. Gangochſen 656——-763 (365- 38 Carol,) das Paar, jähr. Stiere 90-
i00 Mk., 1ſ„--2jähr. Stiere 160--240 Mk. das Stück.

Hanlover, 8. Dezember. (Central Schlacht und Biehhof.) Zur heutigen
Biehbörſe waren aufgetrieben: 174 Stück Großvreh, 425 Stück Schweine 38 Stuck,
Kalder, 68 Stück Hammel. Die Preiſe ſind Großvieh t. Sorte 59--21, M. 2. Sorte
65 68 3. Sortt 60- 63, M. f. 100 Pfd. Schweine f. 106 Pfd I. Sorte M.
2. Sorte, 54—57 M., 3. Sorte M. Kälber für per Pfd. 1. Sortt
51 Pf. 2. Sorte 65--79 Pf., III. Sorte Pfg. das Pfund. Hammel (Lämmer.

Sorte 65 Pfg., 2. Sorte 60 Pf. 3. Sorte Pf. Handel ziemlich gut)
Hamburg, 11. Dezember. (Sternſchanze). Bericht vom 8. bis l. Dezember

Schweinehandel mittelm, Aufgetrieben waren 3180 Stck, unverkauft blieben 79 Stück
Preiſe Sengſchweine Mk. kleine Schweine, 48--50 Mk, große Schweine 49
51 Mk. Saen 42 48 Mk. Tendenz des Kälberhandels Gut. An den Markt
ebracht waren 1030 Stück. Unverkagft blieben Stück. Preiſe Beſte Waare 0
t. geringere Waare per 100 Wfd.

Zug

Berlag der Aktiengeſedſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwort liche Redatteure: Chefredakteur Wilhelm Anthouvy ſt

Politik Fevilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachdezichneten
Martin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik. Louis Lehmann
für den Handels, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechßunden: Chefredakteur Anthony Redakteu Leiſt L Ahr
Die Expedition (Inſeratenannahme und Seſchaftaangelegenheiten) geöffne

vor 7 Uhr Vorw. dis 7 Udr Adende,
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mr esSchwarze Costüm-Stoffe:
Ganzwollene Fantasie-Stoffe.

Ganzwollene, bewährte, glatte Köper- Stoffe u, Dingonales 105 em br.,
das Meter 1 M. 50 Pf. 1 I. 65 Pf. RM. 75 Pf. I M. 80 Pk., bis 2 M. 50 Pf,

Neueste Vantasie-Strefſen und Karros auf feinen Köper-, Krepp- u. Velours-
Grundstoffen, 105 em breit, das Meter E. M. s0 Pf., 2 M. und 2 M. 25 Pk,
110 em breit, das Meter 2 M. 50 Pf., 3 M. und 3 I. 50 Pf.

Gediegene Krepp-, Serge- und Vantasie-Gewebe, mit höchst originollen
Ranken-, Streifen-, Blatt- und Fantasie-Mustern. Neuheiten
105 cm breit, Meter 2 M. 25 Pf. ü. 2 M. 50 Pf. 110 em breit, das Meter 3 M.

Feine, glatte Krepp- unä Satin-Gewebe,
105 cm breit, das Meter 1 M. s0 Pf. u. 2 M.
110 cm breit, das Meter 2 M. 50 Pf. n. 3 M.

Sehwere Arwure- und Rips-Gewebe, Glatt, sowie in neuen Streifen,
110 em breit, das Meter 3 M.

Hochſeiner Krepp-Stoff, Ganzwolle mit Seide, besonders reiche Fantasie-Muster,
105 cm breit, das Meter 3 M. 75 Pf.

Neuegste Mohair-Fantasie-Streiſen u. Rarros aus feinstem Mohbair- Material
auf gediegenem Köper- oder Krepp-Untergrund,

105 u. 110 cm breit Meter 3 M. 50 Pf., 4 M. u. 4 M. 50 Pf.
Feinste Köper- Stoffe mit hocheleganten Fantasie- Streifen aus bester Organsin-Seide,

105 em breit, das Meter 4 M. 50 Pf. 5 M. u. 5 M. 50 Pf.

Ganzwollene Damentuche.
Vollgriffige, solide und haltbare Qualitäten.

Deva-Tach, glattes Köper-Tuch, 110 cm breit, das Meter 2 M. 25 Pf.
Livadia-Tuch, feingestreiſtes Köper-Gowebe, 110 cm breit, das Meter 2 M. 50 Pf.
HKaiser-TWuch, feines, celegantes Damentuch, 117 em breit, das Meter 3 BI.
Victoria-Tuch, bochfeines Damentneh aus besteom Material, 130 em br., d. Mtr. 5 N.

Ganzwollene Vigogne-Tuche.
Nenheit! Weiche, voligrifſige Gewebe aus bestem Material mit aufliegendev,

feinen Mohair-Härchep, 120 em breit, das Meter 3 M. 75 Pf., 5 II., G M. und
6 N. 50 Pf.

Foulirte Köper-Cachemires
und Cheviots.

Mochfeine, ſoulirte Köper-Gewebe, 110 em breit, das Meter 2 M. 50 Pf.
120 em breit, das Meter 3 M. u. 3. M. 50 Pf.

Geschlossene, corpsreiche Cheviots in Köper- und Krepp-Geweboen, glatt und
gemustert, 105 cm breit, das Meter 2 A. 110 em breit das Meter 3 M.

130 em breit, das Meter 5 A.

Ganzwollene Kleider- und
Confections-Stoffe.

Grosse Breiten.) Solide Riäpse-, Armure-, Köper- u. Fantasie-Gewebe
in Glatt und Gemustort,

130 em breit, das Meter 3 M. 75 Pf., 4 M., 4 I. 50 Pf. bis G A. 75 Pf.
Aartwollige, stark geköperte, ganzwollene Anncoste für Diakonissen-

und Schwestern-Kleider, Amtsroben, Talare ete.
120 em breit, das Meter 2 N. 50 Pf., 3 M., 4 M. u. 5 M.

Schwarze Cachemires.
Ganzwollene Cachemires, 110 em breit, das Meter L N. 50 Pf.
Ganzwollene Cachemires, 120 ewm br., d. Meter S M., u. 2 M. 50 Pf.
Ganzwollene Double-Cachemires, 120 ew br., das Meter 3 M., 3 M. 50 Pf.

u. 4 M.
Ganzwollene Cachemiriennes, 120 em br., das Meter 3 M. u. 3 M. 50 Pf.
Ganzwollene Cachemires

für Tücher und Confection, 167 em br., das Meter 3 A. bis 4 M. 75 Pf.

a

Gestickte Roben
aus bestem ganz woll. Cachemiäre mit reicher Seiden-Stickerei,

Robe 50 M. 60 M. u. e0 M.aus ſoulirtem Höper-Sto r mit reicher Plüsch-Stickeres, die Robe 80 m.

Hochfeine Roben- Stoffe
mit Seiden-LKette.

Lyoner Bengaline, 60 cm breit, das Meter G M. 50 Pf.
Lyoner Sicilienne- 68 cm breit, das Meter 6 M. 50 Pf. u. 7 M. 50 Pf.

130 em breit, das Meter S M.
Crepe u Japon, 120 em breit, das Meter I0 M. 50 Pf.

Spitzen-Volant-Roben.,
Ganzseiden-Guipure, die Robe in 105 em Volant-Höhe und 7 Meter Länge:

22 M. 50 Pf., 32 M. u. 50 M.
Meterweise: 105 em breit, das Meter 3 M. 50 Pf., 5 M. 50 Pf. u. 7 M. 50 Pf.

Ganzseiden-Chantiliy, die Robe in 105/115 em Volant- Höhe u. ca. 7 Meter Läpge:;
33 38 50 M., 55 M., 65 M., 70 A. u. s5 A.

Meterweise: 105 cm breit, das Meter 5 M., 5 M. 75 Pf., s M. 50 Pf. bis 10 M. 50 Pf.
Ganzseiden-Chantiliy, Robe in 160 em Volant- Höhe und 3 Meter Länge:

48 M. u. 50 A.
Ganzseiden Dentelle-Marquise., Vorzüghchste Qualität die Robe, bestehend aus

5,50 Atr. Volant (in 120 em Höhbe) u. 8,50 Atr. Spitze (in 14 em. Breite): 225 M.

Ganzseidene Spitzen-Stoffe.
Guipure-Spitzen-Stoe, 70 em breit, das Meter 2 M. 50 Pf. u. 3 M. 25 Pf.
Chantälly-Spitzen-Stoſſe, 70 em breit, Meter 3 M. u. 4 II. 25 Pf.

120 em breit, das Meter G M. 50 Pf. 112 em breit, Meter I M.

Hierzu passende Spitzen, in Guipure:
6 bis 12 cm breit, das Meter 40 Pf. bis 90 Pf.

In Chantilly: 7 em bis 16 em breit, das Meter 55 Pf. bis R M. G5 Pf.
Fantasie-Spitzen-Roben, bestehend aus 6 Meter 110 em breitem Stoff und 7 Meter

10 cm breite Spitze, die Robe 110 M.

Foint de Venise (Venetianische Art) VWeuheit!
70 cm breit, Meter I2 M., 118 em breit, Meter 18 M.

Aierzu passend:
Galons 20 em breit, Meter 3 N. 75 Pf. 40 em breit, Meter 7 M. 50 Pf.
Spitzwen, 7 em breit, Meter L N. 35 Pf. 13 em breit, Meter M. 25 Pf.

Ganzseidene Tüll- Stoffe
Glatt, 120 em breit, Meter 3 M. Mit Bonle-Mustern, 116 bis 120 em breit,

das Meter 4 N. 50 Pf., 27 A. u. 13 M. 50 Pf.

Seiden- Grenadine.
NHalbseidene Pamassiürte Grenagdine, neuoste Auster,

56 cm breit, das Meter I M. 50 Pf.
Halbseidene Grenadine, neue glatte und damassirte Streifen,

58 cm breit, Meter 3 M. 50 Pf.
Ganzseidene Grenadine, Rawage- und Streifen-Geschwack,

56/60 cm breit, Meter 4 M. 50 Pf., 5 und G N.
Feinste Voiles mit Seiden- Streifen und Karros,

110 und 120 em breit, Meter 5 M. und G N. 50 Pf.

Ganzwollene Klare Stoffe.
Feine leichte Gewebe, glatt und gemustert,

105 cmibreit, Meter R M. 75 Pf., D M. bis 3 N.
Elegante, matte Krepp Virginie,75 em breit Meter L I. 25 Pf. 105 em breit, Meter 1 M. 25 Pf.

Für falsche Röcke und Unterkleider,
zu allen klaren und halbklnren Stoffen paesend:-

Ganzseidene Merveillenx und Faille, 51 em breit, Meter 2 M. bis 2 M. 75 Pf.
Halbseidene Merveilleuv, 46 om hbreit, das Aeter N. 35 Pf.

Ganzseidener Trauer-Krepp.

Gerollt ohne Bruch in der Mitte, 70/72 cm breit, das Meter 3 4 M., 5 M. und G M.
Schwarzer, ganzsceidener Trauer-Flor, 58 em breit das Meter S M.

Schwarze Seidenstoffe und Sammete.
Grosse Sortimente in Glatt und Gemustert än allen Preislagen

h mer x a
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